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Er fehlt in unserem Dorf
(rö) Schwarzer Hut, weißer Rauschebart und 
ein Schalk, der ihm aus den Augenwinkeln 
blitzt � so kennen wir Anton Bröring bei uns 
im Dorf. 
Er war ein absoluter Individualist, in keinem 
Verein oder Partei gebunden - und doch 
überall bekannt und beliebt, weil er immer 
zu einem geistreichen, witzigen Schnack 
aufgelegt war.
Ohne viel Aufhebens hinterließ er seine 
markanten Spuren in Scharnebeck: die Ge-
staltung der Mitfahrer-Bank an der Haupt-

straße, ein besonderer Buchstabe, mit dem 
er der Titelseite der Dorfzeitung ihr Gesicht 
gab, die Gestaltung der Festzeitschrift der 
Schützen oder der Brunnen, der seit dem 
Jahr 2000 den Marktplatz prägt. Mit wieviel 
Akkuratesse er diese Wassersäulen aus Kalk-
sandstein gestaltet hatte, erwies sich, als 
ein Wochenmarktbeschicker eine Säule mit 
seinem Lieferwagen umfuhr. 
Da gab es keine Diskussion, ob diese Säule 
provisorisch abgesägt und wieder auf-
gestellt würde, sondern es musste eine 

genau gleiche neu gearbeitet werden � ein 
teurer Spaß für den Händler.
Als gestaltender Künstler kannte er bei 
seiner Arbeit keine Kompromisse. Als 
Schüler von Joseph Beuys an der Hoch-
schule für bildende Künste Düsseldorf ge-
hörte er zur Avantgarde, aber er entwickelte 
seinen ureigenen Stil, ohne einem Trend 
anzugehören und ohne das Bestreben, dem 
Betrachter einfach zu gefallen. 

Anton Bröring am 10. September 2010 
auf dem Marktplatz Scharnebeck

 (Foto: Dieter Ahrens)
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Er fehlt in unserem Dorf  
- Fortsetzung von Seite 1 -

Bei einer großen Ausstellung 2003 in der 
Scharnebecker Domäne konnten wir seine 
Kunst hautnah kennenlernen � Bilder und 
gestaltete Objekte, die sich nicht oberfläch-
lich erschließen lassen, sondern zum Ent-
decken von Verborgenem herausfordern. 
Was bedeuten die Mausefallen, Mullwickel, 
Fellstücke, Bürsten, Pinsel, roten Kreuze und 
Holzscheite? Wo erkenne ich auf der weißen 
Leinwand die Landschaft? Wie entstehen 
die feinen Linien und Strukturen, teils spar-
sam farbig pointiert, im schwarzen Farb-
grund auf weißer Nesselwand? Auf jeden 
Fall konnte der Betrachter der Werke sicher 
sein, dass nichts bei den Kunstwerken zu-
fällige Effekthascherei oder ohne gedank-
lich gezielten Hintergrund gestaltet war. In 
vielen Einzel- und Gruppenausstellungen 
deutschlandweit und in Frankreich (Partner-
stadt Bacqueville en Caux) präsentierte 
Anton Bröring seine Werke und gab seine 
Sicht auf die Kunst im Rahmen von Lehrauf-
trägen an Schulen und Universitäten weiter. 
Dabei kamen auch seine profunden Kennt-
nisse über Kunst und Architektur der Jahr-
hunderte zum Tragen, die er beim Studium 
von Kunstgeschichte und Philosophie er-
worben hatte.
Anton Bröring konnte von seiner Kunst 
allein natürlich nicht leben, sondern ver-
diente sein Brot mit seiner Agentur für 
Werbegrafik, und seine Frau Brigitte trug 
durch ihre pädagogische Tätigkeit eben-
falls zum Familienunterhalt bei. Er stammte 
aus bäuerlichem Umfeld, geboren am 19. 
Oktober 1946 im Bauerndorf Bethen bei 
Cloppenburg, Vater von Beruf Schneider-
meister, Muttersprache Plattdeutsch, schon 
als Junge ein witziger Provokateur. Nach 
seinem Studium an den Hochschulen 
Mannheim, Bremen und Düsseldorf und 
Heirat zog das Ehepaar seine drei Kinder in 
Scharnebeck groß. Getreu seiner Liebe zum 
bäuerlichen Leben, kauften sie 1987 das alte 
Kleinbauernhaus in der Adendorfer Straße 
und bauten es liebevoll aus. Sie reisten viel, 
erst mit Zelt, dann mit Wohnwagen durch 
ganz Europa. Dabei gab Anton Bröring Frau 
und Kindern eine gute Portion kulturelle 

Bildung mit.
Im November 2008 eröffnete er als Kurator 
für die Gemeinde Scharnebeck den �Kultur-
boden�, eine Galerie für moderne Kunst, 
sozusagen als Gegenstück zu dem breit ge-
fächerten Angebot der Kulturbeauftragten 
der Samtgemeinde. Dadurch brachte er mit 
viel Engagement die Avantgarde in unser 
kleines Dorf.
2013 wurde Anton Bröring mit dem Hans-
Heinrich-Stelljes-Preis für Kultur der Spar-
kassenstiftung Lüneburg ausgezeichnet. 
Einige Jahre lang war er Mitglied im 
Kuratorium des Kulturförderpreises des 
Landkreises Lüneburg und setzte sich auch 
dort vehement für moderne Kunst ein.
Als Anton Bröring spürte, dass seine 
schwere Krankheit zunehmend seine 
körperliche und geistige Leistungsfähig-
keit beeinträchtigte, sorgte er 2015 für die 
Bewahrung seines künstlerischen Werkes 
durch die Gründung der Anton-Bröring-
Mathys-Stiftung unter dem Dach der Spar-
kassenstiftung Lüneburg und übergab 2023 
die Leitung des Kulturbodens an Dorothee 
Voermanek. 
Morgens versorgt durch einen Pflegedienst 
und Tag und Nacht liebevoll gepflegt durch 
seine Frau Brigitte verstarb er am 23. Juli 
2025 zu Hause, drei Tage, nachdem seine 
Tochter Wiebke mit Mann und den zwei 
Enkelkindern Fritz und Alva zu ihnen in ihr 
Haus gezogen war.
Nun begegnet uns der �Mann in Schwarz 
mit dem schwarzen Hut� nie wieder in 
unserem Dorf � er wird uns fehlen.
Die Trauerfeier fand am 22. August im Aus-
stellungsraum des Kulturbodens statt, um-
rahmt von einer Ausstellung einiger seiner 
Werke. Auf die Trauergäste wartete dabei 
ein schönes Erinnerungsgeschenk: Ein 
Werksverzeichnis mit Arbeiten aus allen 

Schaffensphasen, eingebunden leuchtend 
rot mit einem schwarzen Hut. Es sind noch 
einige Bücher übrig, die Brigitte Mathys 
gerne an Freunde und Kunstinteressierte 
verschenken würde � Anruf genügt: 04136-
8777.                                   Karin-Ose Röckseisen

Anton Bröring (Foto: Frieder)
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heute möchte ich 
wieder einmal be-
richten, was sich seit 
der letzten Ausgabe 
dieser Zeitung in 
unserer Gemeinde 
zugetragen hat, was 
auch Sie alle wissen 
sollten.

Dr. Dieter Heidelmann †
Leider muss ich in dieser Ausgabe ein-
mal mit traurigen Nachrichten beginnen: 
Unser ehemaliges Ratsmitglied Dr. Dieter 
Heidelmann verstarb Ende Juli plötzlich 
und unerwartet und wurde mittlerweile 
auch schon beerdigt. Dr. Heidelmann ge-
hörte dem Rat der Gemeinde über 25 Jahre 
an. In dieser Zeit war er stellvertretender 
Bürgermeister und von 2011 bis 2016 
Bürgermeister unserer Gemeinde. 
Daneben war er eine lange Zeit Mitglied im 
Verwaltungsausschuss und Vorsitzender 
des Bau- und Umweltausschusses. In den 
vielen Jahren seiner Ratszugehörigkeit 
wirkte er an vielen Projekten, von denen 
wir heute noch profitieren, mit bzw. setzte 
diese in unserer Gemeinde um. Dafür 
möchte ich ihm auch im Namen aller 
Scharnebecker danken. Und daher glaube 
ich zu Recht, dass Dr. Heidelmann sich um 
Scharnebeck verdient gemacht hat. Unser 
aller Mitgefühl gilt daher in dieser schweren 
Zeit seinen Hinterbliebenen. In diesem Zu-
sammenhang verweise ich auch auf einen 
weiteren Bericht zum Tode von Dr. Dieter 
Heidelmann an anderer Stelle dieser Aus-
gabe.

Anton Bröring-Mathys †
Aber auch den Tod unseres Betreibers des 
Kulturbodens Anton Bröring-Mathys haben 
wir zu beklagen. Anton Bröring-Mathys 
hatte die Idee, den großen Dachboden 
unserer Scheune hinter unserem Rat-
haus der Kunst zugänglich zu machen. Er 
war es dann auch, der den nun auch über 
unsere Grenzen hinaus bekannten Begriff 
�Kulturboden� ins Leben rief, der dann 
auch von vielen Künstlern noch bis heute 
gerne für Ausstellungen gewählt wird. Er 
konnte damit nicht nur viele Aussteller für 
Scharnebeck gewinnen, sondern auch die 
Künstler haben diesen Kulturboden stets 
gelobt, da er für diesen Zweck ein gutes 
Ambiente bot und auch stets eine statt-
liche Anzahl von Besuchern anzog. Nach-

dem Anton  Bröring-Mathys krankheits- 
und altersbedingt keine Ausstellung mehr 
organisieren konnte, wird diese Aufgabe 
auch heute noch fortgeführt. Für die 
vielen Jahre seines Wirkens für die Kunst 
in unserer Gemeinde möchte ich auch ihm 
an dieser Stelle sehr herzlich danken. Ohne 
sein Wirken wären wir in Scharnebeck um 
einiges ärmer. 
Aber nicht nur den Kulturboden haben 
wir ihm zu verdanken, sondern auch unser 
Wahrzeichen auf dem Marktplatz, nämlich 
unseren Markt-Brunnen, wie er so dahin-
plätschert. Dieses möchte ich mit unserem 
Titelbild zum Ausdruck bringen, auf dem 
wir unseren Anton sehen, wie wir ihn alle 
kannten. Sein schwarzer Hut war immer sein 
Erkennungszeichen. Auch für dieses Werk 
möchte ich ihm an dieser Stelle noch einmal 
herzlich Danke sagen. Auch er, so meine ich, 
hat sich um Scharnebeck verdient gemacht 
und auch seinen Hinterbliebenen gilt unser 
aller Mitgefühl in dieser für sie schweren 
Zeit. Karin-Ose Röckseisen hat in dieser 
Ausgabe über Anton Bröring-Mathys ge-
schrieben.

Erschließung 
des Baugebietes

 „Scharnebeck Nord“ 
Zurzeit sorgen die Erschließungsmaß-
nahmen für unser Baugebiet �Scharnebeck 
Nord� für einige Beeinträchtigungen im 
Straßenverkehr in der �Echemer Straße� 
und der Straße �Im Fuchsloch�. Der Grund 
liegt darin, dass das Neubaugebiet mit dem 
Schmutzwasserkanal verbunden werden 
muss. Diese Arbeiten neigen sich aber 
ihrem Ende entgegen und werden sicher-
lich bald abgeschlossen sein. 
Ich danke allen, die durch diese Maßnahme 
beeinträchtigt waren und es mit Geduld 
hingenommen haben. Danken möchte ich 
aber auch den ausführenden Firmen für 
den sehr verständnisvollen Umgang mit 
den Wünschen der Anlieger, indem jeweils 
zum Wochenende die Zugänge zu den be-
troffenen Grundstücken weitestgehend 
wieder erreichbar waren.

Bauplätze im Baugebiet 
„Scharnebeck Nord“

Nachdem der Bebauungsplan Rechtskraft 
erlangt hat, finden die dort angebotenen 
Bauplätze eine gute Nachfrage. Zurzeit 
sind bereits rund 20 Plätze der dort aus-
gewiesenen Bauflächen verkauft. Damit 
stehen noch gut 40 Plätze zur Verfügung. 
Der Erwerb ist über die �Scharnebecker 
Erschließung- und Baugesellschaft� im 
Hause der Samtgemeinde Scharnebeck 
möglich. Die dortige Geschäftsführerin 
Frau Alt erreichen Sie telefonisch unter Tel. 
04136/9070. 
Ich bin sicher, dass Sie mit dem Erwerb 
eines Bauplatzes in diesem Bereich eine 
gute Wahl treffen, denn es lebt sich sehr gut 
in Scharnebeck. 

Neue Schrankenanlage 
auf dem Parkplatz 

Leider dauert es heute sehr lange, bis der-
artige Anlagen geliefert werden können. 
Da wir aber auf den Lieferanten der übrigen 
dortigen Anlagen angewiesen sind, können 
wir auch nicht anderweitig ausweichen. 
Ich hoffe aber, dass wir nun sehr bald die 
Installation der fehlenden Ausfahrtschranke 
vornehmen können, um dann wieder 

Liebe Leserinnen und  
Leser der Dorfzeitung,

Ö�nungszeiten der Gemeinde Scharnebeck
Montags-Mittwochs 08.00-12.00 Uhr,  Donnerstags 14.00-18.00 Uhr, 

Freitags 09.00-11.00 Uhr.
Gesprächstermin mit dem Bürgermeister 
Bitte unter 04136/7178 einen Termin vereinbaren. 
Ö�nungszeiten der Gemeinde Rullstorf
Mo von 14:00 � 19:00 Uhr, Die von 08:00 - 13.00 Uhr und Do von 8:00 � 12:00 Uhr.
Gesprächstermin mit dem Bürgermeister 
14-tägig in geraden Wochen Montags von 18:00 � 19:00 Uhr. 

Informationen unter  04136/900841

Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte in 
der Samtgemeinde Scharnebeck:

Diana Röttger Teesalu , Tel. 0160 8555 
891, E-Mail: diana.r@gmx.net.

Geburtstagsjubilare
- 11.10. � Hans-Jürgen Meyn, 81 Jahre
- 14.10. � Helga Vollert-Wessel, 85 Jahre

Informationen aus den Rathäusern
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zu wesentlich höheren Einnahmen zu 
kommen. Der Vorteil hierbei ist, dass diese 
Einnahmen nicht in die Samtgemeinde- 
und Kreisumlage fließen, sondern ins-
gesamt in der Gemeinde verbleiben.

Sommerfest 
am Inselsee

Aus Anlass des 20-jährigen Jubiläums 
des Fördervereins für den Inselsee in 
Scharnebeck fand dort am 24.08.2025 ein 
Sommerfest statt. Daran haben sich dann 
auch einige Gruppen aus Scharnebeck be-
teiligt. 
Bei sehr schönem Sommerwetter wurde 
dann auch noch einmal an das Ent-
stehen dieses Förderkreises erinnert. Ver-
bunden mit diesem Verein ist natürlich der 
Name Karin-Ose Röckseisen, die seiner-
zeit, als schon einige Ratsmitglieder an 
die Schließung dieser Bademöglichkeit 
dachten, unbeirrt daran gearbeitet hat, 
dieses zu verhindern. Und so entstand 
dieser Förderverein, der bis heute viele 
Dinge auf dem Gelände unterstützt. Und 
wer Frau Röckseisen kennt, weiß auch, 
dass sie sich natürlich auch um Ihre Nach-
folge gekümmert hat, als sie sich aus dieser 
Arbeit zurückzog. 
Ich wünsche dem Förderverein auch 
weiterhin alles Gute bei der Arbeit am See 
zugunsten der Gäste und der Gemeinde 
Scharnebeck, die natürlich auch weiterhin 
alles unternimmt, dass es auch so bleibt, wie 
wir es heute kennen. Auch hierzu finden Sie 
auch an anderer Stelle dieser Dorfzeitungs-
ausgabe noch ein paar Informationen und 
Fotos.

Dorf- und Weinfest
 am 06.09.2025 in Scharnebeck

Wie angekündigt, haben wir in diesem Jahr 
am 06.09.2025 unser Dorf- und Weinfest ge-
feiert. Ich möchte sagen, dass alle, die dabei 
waren, viel Spaß und Freude hatten. Gefreut 
hat mich, dass wir auch dieses Fest wieder 
mit einer Andacht zusammen mit unseren 
beiden Kirchen und ihren Posaunenchören 
beginnen konnten. Daran schloss sich dann 
ein buntes Treiben auf unserem Rathaus-
grundstück und dem Dorfplatz an. Viel 
Freude bereitete den Kindern insbesondere 
die Hüpfburg auf dem Dorfplatz. Aber auch 
allen anderen Besuchern bot sich ein sehr 
umfangreiches Angebot. Hierfür möchte 
ich sehr herzlich allen danken, die dieses 
Fest vorbereitet haben, aber auch denen, 
die - in welcher Form auch immer - etwas für 
die Besucher anzubieten hatten. Dankbar 
bin ich aber auch den vielen Besuchern, die 
dem Ganzen erst einen schönen Rahmen 
gegeben haben. Und so haben wir dann 
auch bis in die späten Nachtstunden ge-
feiert. Begleitet wurde dieser Abend auch 

von einer gut angenommenen Disco, die 
viele Besucher zum Tanz einlud. Ich denke, 
das sollten wir im nächsten Jahr wieder 
organisieren.

Runder Tisch in der 
Gemeinde Scharnebeck

Jeweils am ersten Montag im Monat trifft 
sich diese Gruppe zu einem Austausch 
über die Unterkunft für Geflüchtete in 
Scharnebeck. Das geschah auch am 
03.09.2025. Dort wurde wieder einmal über 
das Geschehen in der Unterkunft berichtet. 
Zurzeit wohnen dort rund 120 Personen, 
die dort auf die endgültige Verteilung auf 
die einzelnen Kommunen im Landkreis 
warten. Probleme waren in den letzten zwei 
Monaten nicht zu verzeichnen. Auch mir 
sind keine Probleme, auch außerhalb des 
Hauses, gemeldet worden. Das ist, so denke 
ich, eine gute Nachricht und ich hoffe, dass 
es auch weiterhin so bleibt.

Unser neues Einkaufszentrum 
am Hebewerk 

Hier trifft vielleicht das Sprichwort zu: �Was 
lange währt, wird endlich gut�. Ich gehe 
jetzt davon aus, dass wir nun endlich voran-
kommen mit dem dortigen Vorhaben. Hier-
zu werde ich am Ende dieses Monats ein 
Gespräch mit allen Beteiligten führen, nach-
dem in den letzten 3 Jahren nicht sehr viel 
geschehen ist. Und dann wird hoffentlich 
feststehen, was hier insgesamt entstehen 
soll, damit es dann in den zuständigen 
Gremien in der Gemeinde behandelt und 
beschlossen werden kann. Über das Er-
gebnis werde ich in der nächsten Ausgabe 
weiter berichten.

Fahrt in unsere Partnergemeinde 
nach Bacqueville en Caux

Über das Wochenende um den 3. Oktober 
reist wieder einmal eine Gruppe von rund 30 
Personen zu einem Gegenbesuch in unsere 
Partnergemeinde nach Bacqueville en Caux 
in Frankreich. Diese Partnerschaft besteht ja 
nun schon seit über 50 Jahren und sie �lebt�, 
was die jährlichen Gegenbesuche beweisen. 
In unserer Gemeinde gibt es seit Gründung 
einen Partnerschaftsausschuss, der sich 
um die Organisation für die vielen Aktivi-
täten kümmert. Sollte jemand Lust darauf 
haben, dort mitzuarbeiten, der wende sich 
bitte an die Gemeindeverwaltung unter Tel. 
04136/7178. Wir werden Ihnen dann den 
jeweiligen Ansprechpartner nennen. 

Besuch aus unserer
 Partnergemeinde in Miescisko

Ebenfalls über das Wochenende über den 3. 

Oktober wird eine Delegation aus unserer 
Partnergemeinde aus Miescisko in Polen 
zu Gast bei unserem Schützenverein hier in 
Scharnebeck sein. Erste Treffen hat es schon 
gegeben und so sind sich die betreffenden 
Personen nicht mehr ganz unbekannt. Auch 
ich werde natürlich an diesem Treffen teil-
nehmen und dann in der nächsten Aus-
gabe entsprechend berichten.  Ich freue 
mich schon jetzt auf unsere Freunde aus 
Miescisko.

Suche nach einer Immobilie
 zur Einrichtung 

einer Gynäkologie-Praxis
Auf mich ist jemand zugekommen, der 
eine Immobilie für die Ansiedlung einer 
Gynäkologie-Praxis sucht. Ich habe mich 
auch schon einmal auf den Weg gemacht, 
um hier weiterzuhelfen. Wenn aber jemand 
einen Tipp für ein entsprechendes Gebäude 
hat, der möge sich bitte bei unserer Ge-
meindeverwaltung unter Tel. 04136/7178 
melden. Wir geben das dann entsprechend 
weiter. Ich glaube, dass eine weitere Arzt-
praxis eine wertvolle Ergänzung für unser 
Dorf sein wird.  

Pflege der Gossen und Wegeseiten-
räume vor Ihren Grundstücken 

Es naht der Herbst und vermutlich werden 
auch die Regenfälle zunehmen. Aus diesem 
Grunde möchte ich noch einmal an die 
Reinigung der Gossen vor Ihren Grund-
stücken erinnern. Unsere Gemeinde-
arbeiter werden sich in den nächsten 2 
Wochen noch einmal alle Regeneinläufe an 
unseren Straßen ansehen und diese, soweit 
erforderlich, säubern, damit bei größeren 
Regenfällen keine Schäden entstehen.  

Müllsammelaktion mit allen 
Vereinen und sonstigen 

Interessierten in unserer Gemeinde
Für Ende Oktober (oder Anfang November) 
plane ich eine Müllsammelaktion mit allen 
Vereinen und sonstigen Interessierten. Den 
Termin habe ich gewählt, weil wir erst dann, 
wenn das Gras nicht mehr grün ist und die 
Bäume und Büsche ihr Laub abgeworfen 
haben, sehen können, wo wirklich Müll vor-
handen ist, der unbedingt entsorgt werden 
sollte. Zum Sammeln sollte, soweit möglich, 
jeder entsprechendes Gerät mitbringen, 
aber auch wir werden Sammelzangen 
bereitstellen. 
Um alles andere Gerät und natürlich auch 
um Essbares und Getränke nach der Aktion 
wird sich die Gemeinde kümmern. Alles 
weitere werden wir zu gegebener Zeit ent-
sprechend mitteilen, aber auch über die 
Landeszeitung bekanntgeben. Ich würde 
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Hoffentlich hatten 
alle eine schöne 
Sommerzeit. Die 
Ferien sind vorbei 
und die ganz Kleinen 
sind nun in der 
Krippe und KiTa ge-

startet. Herzlich willkommen bei uns, ihr 
kommt in genau das richtige Jahr hinein, 
denn unsere KiTa feiert ihr 30-jähriges Be-
stehen. Die Vorbereitungen laufen und am 
26.09. ab 15:00 Uhr wird groß gefeiert. 
Seit dem 01.09. ist unser Gemeindearbeiter 
Herr Haugwitz für uns unterwegs, wir 
meinen, es ist schon zu sehen, dass er aktiv 
an der Verschönerung unseres Ortsbildes 
mitwirkt. Willkommen bei uns in der Ge-

meinde Rullstorf! Wir freuen uns über die 
aktiven Ortsteile, in denen jeweils Dorffloh-
märkte stattgefunden haben und auch das 
traditionelle Spielplatzfest in Boltersen ge-
feiert wurde. 
Ebenso feierlich wurde das neue Feuerwehr-
fahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr in 
Boltersen eingeweiht. Dieses Fahrzeug, ein 
�LF-20-katS� hat die besondere Ausrüstung, 
auch im Falle von Vegetationsbränden ein-
setzbar zu sein. In den trockenen Zeiten 
ohne Regen ist es somit im Falle eines 
Waldbrandes einsetzbar. Für die Feuer-
wehr wurde im September auf SG-Ebene 
beschlossen, dass der Bauantrag für den 
Neubau des Feuerwehrhauses in Boltersen 
gestellt wird. Auch hier geht es voran und 
die FFW in Boltersen kann ihre Aufgaben in 
einem modernen Gebäude erfüllen. 
In dem jetzigen Gebäude der FFW-Boltersen 
hat die Firma Naturwind im August zu 

einer Informationsveranstaltung zum 
�Windpark Ost� geladen und interessierte 
Bürger*innen über die Pläne informiert. Es 
kamen viele Menschen und es wurde an-
geregt diskutiert. 
Wir haben ja in der letzten Ausgabe 
der Dorfzeitung über unsere WhatsApp 
Community für Rullstorf berichtet. Diese 
Community wächst beständig, leider auch 
mit vielen Menschen, die sich von sonstwo 
anmelden und uns mit Spam zumüllen. 
Wir schließen sie aktiv wieder aus und sind 
da hinterher, können das aber auch nicht 
tagesfüllend unternehmen. 
Werdet aber gerne aktiv und postet in 
der Gruppe �Allgemeiner Austausch�, was 
euch bewegt, erfreut oder beschäftigt. So 
wachsen wir auch als Dorfgemeinschaft zu-
sammen, was uns allen zugutekommt!

Eure Ulrike Lohmann

Liebe Leser/-innen 
der Dorfzeitung aus 
Rullstorf, Boltersen 
und Scharnebeck,

Aktuelles aus den Gemeinden

mich freuen, wenn sich möglichst viele 
daran beteiligen würden.

Weihnachtsmarkt in Scharnebeck 
am 2. Advent

Die Zeit schreitet voran und deshalb möchte 
ich schon heute auf unseren jährlichen 
Weihnachtsmarkt am 2. Adventssonntag 
rund um unser Rathaus hinweisen. Ich wäre 

allen sehr dankbar, wenn uns möglichst 
frühzeitig mitgeteilt wird, wer auf diesem 
Markt etwas anbieten möchte. 
Rufen Sie uns daher gerne unter Tel. 
04136/7178 an, oder informieren Sie uns 
per Mail unter info@gemeinde-scharne-
beck.de 

Das soll es nun für heute auch gewesen 

sein. Ich wünsche allen einen schönen 
Herbst mit einer guten und reichhaltigen 
Ernte sowohl in der Landwirtschaft als auch 
in unseren Gärten.. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr und Euer Bürgermeister

Hans-Georg Führinger

Über viele Jahre begleitete und gestaltete 
Dr. Dieter Heidelmann unsere Gemeinde 
in unterschiedlichen Funktionen aktiv 
mit. Mit über 55 Jahren als Mitglied in der 
SPD gehörte er mehr als 25 Jahre dem Rat 
der Gemeinde Scharnebeck an, den er in 
den Jahren 2011-2016 als Bürgermeister 
leitete. 
Sein soziales Engagement ging über 
das politische weit hinaus: Dr. Dieter 
Heidelmann war Gründungsmitglied der 
Helmut-Bockelmann-Hilfsinitiative e.V., 
deren Aufgabe die Unterstützung in Not 
geratener Bürger ist. 
Er war 30 Jahre der 1. Vorsitzende des Ver-
eins und prägte diesen maßgeblich mit. 
Erst im Juni 2025 hatte er seinen Vorsitz 
dort aufgegeben.  
Beruflich war Dr. Dieter Heidelmann mit 
Leib und Seele Jurist, er wurde hoch ge-

schätzt, im Jahr 1985 an das Oberver-
waltungsgericht in Lüneburg berufen 
und wurde 1992 zum Senatsvor-
sitzenden ernannt. 
Stets erfüllte er seine Aufgaben mit 
großer Hingabe und vollem Einsatz. 
Er hatte immer ein offenes Ohr für 
die Belange der Menschen und ver-
suchte, jedem mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. Seine Begeisterung für die 
Politik und das Ehrenamt motivierte 
viele von uns in Scharnebeck, selbst 
aktiv in der Politik und in den Ver-
einen zu werden. 
Wir werden Dieter vermissen, 
sowohl menschlich auch als fach-
lich. Er hinterlässt eine große Lücke in 
unserer Gemeinschaft. 

  Erika Wölbeling

Ein Nachruf: 

Wir trauern um Dr. Dieter Heidelmann
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25. Pflanztag der Klostereiche 2000 
- das ist wahrlich ein guter Grund 
für eine kleine Feier. Deshalb lädt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) Jung und Alt zu einer be-
sonderen Geburtstagsfeier ein. 
Am Samstag, den 29.11., um 14:30 
Uhr erwarten wir alle Gratulanten im 
alten Forsthof Mühlenstraße 7 bei 
Familie Schwenk, die dafür freund-
licher Weise ihr Grundstück zur Ver-
fügung stellt. Mit der Unterstützung 
von Jagdhornbläsern und Posaunen-
chor werden wir an die alte Kloster-
eiche und ihre dort vor 25 Jahren 
gepflanzte Nachzucht angemessen 
erinnern. Geschenke brauchen die 
Gäste nicht mitzubringen, Kuchen und Ge-
tränke gehören aber zu einer Geburtstags-
feier unbedingt dazu und werden vor Ort 
angeboten.

Wer oder was war denn nun 
die alte Klostereiche?

Sie war ein beeindruckendes Baummonu-
ment und weit über die Ortsgrenze von 
Scharnebeck bekannt � die alte Klostereiche 
auf dem Grundstück der alten Försterei 
in Scharnebeck, nahe den ehemaligen 
Klosterteichen. Sie zählte zu den ältesten 
Eichen in Niedersachsen und war sicher-
lich der unangefochtene Seniorbaum des 
Ortes. Ihr genaues Alter ist nicht bekannt, 
denn ihre Jahresringe konnten auf Grund 
einer fortgeschrittenen Stammfäule nicht 

mehr gezählt werden. Es ist aber wohl nicht 
zu weit gegriffen, wenn man von einem 
Lebensalter von 500 Jahren ausgeht. 
1993 war die alte Dame etwa 23 Meter hoch 
und hatte in der Höhe von ca. 130 cm einen 
Stammumfang von 7,70 Meter, was einen 
Durchmesser von 2,45 m ergibt. Sie hatte zu 
dem Zeitpunkt eine Holzmasse von etwa 55 
m3.
Viele Schicksalsschläge hatte die Kloster-
eiche zu erdulden, 1885 wurde sie vom Blitz 
getroffen, 1967 brach einer der Hauptäste 
bei völliger Windstille ab und am 21.04.1994 
um 4:28 Uhr brach die Eiche endgültig aus-
einander. Ein Teil des Stammes blieb jedoch 
mit einem letzten lebenden Ast stehen. 

Dieser Rest der alten Klostereiche 
fiel dann im Dezember 2021 in 
Richtung des 1. Mühlenteichs um. 
Damit endete das Leben dieses 
beeindruckenden Baumes. Das 
gesamte Holz blieb an Ort und 
Stelle liegen und diente fortan als 
Lebensraum z.B. für spezielle Käfer, 
wie z.B. den sehr seltenen Eremit, 
dessen Larven auf faules Holz alter 
Eichen angewiesen sind. Das Forst-
haus mit den Nebengebäuden 
und dem Park wurde 2007 an Kai 
Schwenk verkauft, ein Teil des 
Gartens an die Samtgemeinde 
Scharnebeck zur Erweiterung des 
Grundschulgeländes. 

Am 2. Dezember 2000 erfolgte nicht weit 
entfernt vom Standort der alten Kloster-
eiche die Pflanzung einer vierjährigen 
Originalnachzucht der Klostereiche durch 
Schülerinnen und Schüler einer 3. Klasse 
der Grundschule Scharnebeck.
Diese �Klostereiche 2000� hat 25 Jahre nach 
der Pflanzung in Brusthöhe bereits einen 
Stammdurchmesser von 60 cm. Sie wächst 
sehr schnell, da sie frei steht und eine große 
Krone entwickeln kann, außerdem hat sie 
eine gute Wasserversorgung durch den 
nahen Mühlenteich.
Hoffen wir, daß wir im Jahr 2050 dann ihren 
50. Pflanztag wieder dort feiern können. Wir 
freuen uns schon jetzt darauf.

Friederike Heislitz

Wein zu machen ist mehr als ein altes Hand-
werk. Jede Flasche erzählt eine Geschichte 
und jeder Schluck ist eine Reise durch die 
Sinne. Für uns ist Wein nicht nur ein Getränk 
- er ist unsere Leidenschaft, unsere Lebens-
freude und unser täglicher Ansporn. Das 
versuchte uns Dieter Fluhr in über 40 Jahren 
zu vermitteln. Denn für ihn war Wein mehr 
als nur ein Produkt - er ist eine Quelle der 
Freude, der Geselligkeit und der unvergess-
lichen Genussmomente. Dieses haben die 
Scharnebecker Schützen in über 40 Jahren 
kennen und schätzen gelernt. Am 16. 
August ist Dieter Fluhr von uns gegangen. 
Zu Beginn dieser einmaligen Freund-
schaft fand eine Weinprobe statt mit dem 
damaligen Präsidenten Rudolf Reimer, 
Helmut Gerstenkorn, Erich Clement, Jürgen 
Reimer, Adolf Oldenburg, sowie Jürgen 
Lauer. Dieses erste intensive Kennenlernen 
im Oktober 1983 war ein voller Erfolg, 
denn nicht nur die Weine aus Rheinhessen 
schmeckten den Scharnebeckern, die 
Chemie stimmte einfach von Anfang an. 
So kam auch der erste Weinstand 1984 zu 
Pfingsten nach Scharnebeck.
Zu dem Schützenfest-Weinstand kamen 

regelmäßige Besuche in 
Biebelnheim auf dem Pilger-
hof. Er hatte uns Nord-
deutsche viel beigebracht, 
wenn er uns durch seine 
Weinberge führte, und dazu 
alles Wissenswerte über 
die Weinsorten, Anbau und 
Ernte erzählte in seinem 
prämierten Weinbergshäus-
chen, mit anschließenden 
Weinverkostungen. Er war 
ein Winzer aus Leidenschaft, 
ein Mann, der immer gerade-
heraus war und kompromiss-
los ehrlich und wirklich für 
seine Interessen brannte. Er war einer der 
besten Lehrmeister für uns, mit unglaublich 
viel Wissen und Weitblick, und trotzdem 
immer bodenständig und auf Augenhöhe. 
Wir haben sehr viel bei ihm gelernt und 
Freude gehabt, im Herzen Rheinhessens in 
Biebelnheim, dem charmanten Weindorf, 
mit den sanft geschwungenen Hügeln, bei 
Familie Fluhr sowie deren Köstlichkeiten in 
Küche und Keller. Seine Verdienste um die 
Weinkultur in Rheinhessen, sein Wirken 

für die Wein- und Kulturlandschaft dieser 
Region sind für uns zur Verpflichtung ge-
worden. Sein Wirken und seine Gedanken 
über den Pilgerhof und die rheinhessischen 
Weine tragen wir weiter. Die Scharnebecker 
Schützen bedanken sich bei ihm und sind 
in Gedanken bei seiner Frau Hanny, den 
Söhnen Peter mit Jeannine und Luca sowie 
Norman und Anja. In seinem Geiste �In vino 
salvatio� - der Wein befreit uns von den Be-
drängnissen des Lebens.          Wilhelm Kruse

Pflanz-Geburtstag der zweiten Generation Klostereiche:
alte Klostereiche und die „Klostereiche 2000“ in Scharnebeck

Nachruf Dieter Fluhr

Die Klostereiche im Herbst 1951
 mit Kindern der  Familie Hensch
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(lk) Aufgrund notwendiger Arbeiten zur 
Verlegung von Schmutzwasser-Kanal-
leitungen kommt es in den kommenden 
Monaten zu mehreren phasenweisen 
Straßensperrungen in Scharnebeck. Ins-
gesamt sind rund 330 Meter Straßenzug 
in verschiedenen Abschnitten betroffen.
Die Arbeiten beginnen in der Straße Im 
Felde, die voll gesperrt wird:

� 29. September bis 24. Oktober 2025

Anschließend folgt die Sperrung der 
Echemer Straße (Kreisstraße 48) noch bis 

bis 3. Oktober 2025, bevor abschließend 
die Straße Im Fuchsloch vom 20. Oktober 
bis 5. Dezember 2025 gesperrt wird.
Die Maßnahmen sind erforderlich, um 
die örtliche Abwasserinfrastruktur zu 
modernisieren und langfristig zu sichern. 
Während der Bauzeit bleibt der Durch-
gang zu Fuß jederzeit gewährleistet. Eine 
Umleitung für den Fahrzeugverkehr ist 
über die Kreisstraße 53 eingerichtet und 
entsprechend ausgeschildert.
Die Buslinie 5902 wird während der 
Sperrungen umgeleitet. 
Die Haltestelle Echemer Straße ent-

fällt im Zeitraum der Bauarbeiten. Fahr-
gäste werden gebeten, auf die Halte-
stelle Bardowicker Straße auszuweichen. 
Weitere Informationen zur Umleitung 
gibt die KVG unter www.kvg-bus.de/
lueneburg/ bekannt.
Die Scharnebecker Erschließungs- und 
Baugesellschaft mbH und der kreiseigene 
Betrieb für Straßenbau und �unter-
haltung bitten alle Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie Verkehrsteilnehmenden 
um Verständnis für die Einschränkungen 
und die damit verbundenen Unannehm-
lichkeiten.

Ein warmer Spätsommernachmittag, 
die Familie sitzt gemütlich im Garten zu-
sammen. Doch dann wird die Idylle ge-
trübt: über den Köpfen erscheint eine 
Drohne, die das Grundstück überfliegt. 
Jegliches Gefühl von Privatsphäre ist 
dahin.
Immer mehr Privatleute in Scharnebeck 
nutzen ihre Drohnen, um über die Gärten 
ihrer Nachbarschaft zu fliegen. Diese Ent-
wicklung führt zu einem zunehmenden 
Unbehagen in den Wohngebieten, da 
viele das Gefühl haben, ihre Privatsphäre 
sei bedroht. Das ständige Gefühl, be-
obachtet zu werden, sorgt für ˜rger und 
Spannungen.
Was viele nicht zu wissen scheinen: Das 
deutsche Luftrecht betrachtet Drohnen 
als Luftfahrzeuge, jedoch ist nicht jeder 
Luftraum uneingeschränkt nutzbar. Wer 
ein Grundstück hat, hat zwar Rechte am 
Eigentum, diese Rechte gelten jedoch 
nicht unbegrenzt nach oben. 
Sobald eine Drohne mit Kamera über 
einem Privatgrundstück fliegt und Bilder 
aufnimmt, kann dies eine rechtswidrige 
Verletzung des Persönlichkeitsrechts dar-
stellen. Solche Handlungen können recht-
liche Konsequenzen nach sich ziehen.
Unabhängig von der Grundstückslage 
existieren zahlreiche Flugverbotszonen, 
in denen Drohnenflüge untersagt sind. 
Dazu zählen Wohngebiete, Naturschutz-
gebiete sowie Einsatzorte von Polizei, 
Feuerwehr oder Rettungsdiensten. Ver-
stöße gegen diese Regelungen können 
als Ordnungswidrigkeit oder sogar als 
Straftat verfolgt werden. 
Besonders problematisch ist das Über-

fliegen fremder Privatgrundstücke ohne 
Erlaubnis. Auch das Filmen oder Foto-
grafieren von Personen oder Innen-
räumen, selbst wenn dies �nur aus Ver-
sehen� geschieht, kann rechtliche Folgen 
haben. Die Aufnahme und Verbreitung 
von Fotos und Videos ohne die Erlaub-
nis der abgebildeten Personen kann mit 
Geld- oder Freiheitsstrafen von bis zu 
zwei Jahren geahndet werden. 
Für die Menschen am Boden ist jedoch ir-
relevant, ob die Drohne filmt oder nicht: 
Das Gefühl, dass in die Privatsphäre ein-

gegriffen wird, bleibt.
Wer Drohnen fliegt, sollte sich daher 
bewusst sein, dass nicht alle in der Nach-
barschaft diese Begeisterung teilen und 
unter Umständen Anzeige erstatten, 
wenn die rechtlichen Regeln nicht ein-
gehalten werden. Ein verantwortungs-
bewusster Umgang mit der Drohne ist 
daher unerlässlich. Fliegen Sie also mit 
Köpfchen und Rücksicht, um Konflikte in 
der Nachbarschaft zu vermeiden.

Juliane Baaß

Verlegung von Kanalleitungen 
in mehreren Straßenabschnitten

Drohnenüberflüge 
sorgen für Ärger in Scharnebeck

 Foto: Alexandru Manole
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Die Sportvereinigung Scharnebeck und der 
Förderverein Fußball Scharnebeck luden 
kürzlich die Förderer und Unterstützer auf 
das Sportgelände in der Meisterstraße 19 in 
Scharnebeck zur offiziellen Inbetriebnahme 
der Tribüne, LED-Beleuchtung, Anzeigetafel 
und der neuen Grillhütte ein. Die Gesamt-
kosten beliefen sich auf ca. 100.000 Euro. 
In einer kurzen Begrüßung bedankten sich 
die Verantwortlichen Dietmar Pumm (SVS) 
und Günter Rehbock (FSF) zum einen bei 
den Zuschussgebern, den Kommunen, 
Förderer und Unterstützern für die groß-
zügigen Zuschüsse und Spenden, die direkt 
oder indirekt in die Investitionen flossen. 
Hervorzuheben sind die Unterstützungen 
des LSB/KSB, der Samtgemeinde 
Scharnebeck, der Gemeinden Scharnebeck 
und Rullstorf und der Sparkasse Lüneburg 
(�Das tut gut�). Zum anderen gab es ein 
großes Lob an diejenigen, die durch ihr 
handwerkliches Können und ihre Tatkraft 
in den letzten 1,5 Jahren zum Gelingen bei-
getragen haben. 
Anschließend wurden durch die Vertreter 
der Zuschussgeber und Spender Schilder 
an der Tribüne angebracht und bei einem 
�Fußballspieltypischen� Imbiss noch ge-
mütlich geklönt. 

Deutsche 
Meister-
schaften 

im Coastal 
Rowing

Am Wochenende 
15./16. August 
2025 fanden die 
Deutschen Meister-
schaften im Coastal 
Rowing in Flensburg 
statt. Diese Sportart 
wird 2028 auch bei 
den Olympischen 
Spielen aus-
getragen. Frederik 
Schröder (SVS 
R u d e r a b t e i l u n g ) 
konnte auf der 
Langstrecke (6-km-
Slalom Rundkurs auf 
dem Meer) Bronze 
im Männer-Doppel-

vierer gewinnen. Das 

ist eine klasse Leistung! 
Es gab aber noch ein weiteres gutes Ergeb-
nis aus Sicht der SVS: Für die SVS - Rudern 
errang Anna Schröder den Deutschen 
Meistertitel im Mix Coastal 4x+!! Wir freuen 
uns sehr über die beiden Medaillen. 
  

 Vier Medaillen bei 
Triple-Meisterschaften

 für die SVS-Ruderer
Vom 4. bis zum 6. Juni wurden in Kre-
feld die sogenannten �Triple-Meister-
schaften� des Deutschen Ruderverbands 
veranstaltet. Hierbei finden jährlich drei 
getrennte Meisterschaften zeitgleich an 
einer Regattastrecke statt. Dazu zählen die 
Deutsche Hochschulmeisterschaft nur für 
Studierende, die Deutsche Masters Meister-
schaften getrennt nach Altersgruppen 
und das deutsche Meisterschaftsrudern im 
Mittel- und Großboot. Die SVS war dieses 
Jahr durch Jan Zamow bei den Masters und 
Anna Katharina Schröder beim Meister-
schaftsrudern vertreten.
Jan konnte sich mit seinem Doppelzweier-
Partner Hagen Ohltmann vom RC Protestia 

Einweihung/Inbetriebnahme am 15. August 2025 bei der Sportvereinigung Scharnebeck

Bild von links nach rechts: Tjorven Schneider (Bochum), Anna 
Katharina Schröder (Scharnebeck), Bentja Schneider (Bochum), 

Tabea Koop (Rapid Berlin).
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in einem spannenden Finale im Masters-
Männer-Doppelzweier der Altersklasse 
D zu Bronze rudern, nur eine hundertstel 
Sekunde trennte die beiden vom viert-
platzierten Boot. Zusätzlich ruderten die 
beiden noch im Masters-Männer-Doppel-
vierer der Altersklasse D, ergänzt durch 

Ruderer aus Kiel und konnten hier einen 
fünften Platz erreichen. Die beiden durften 
auch nochmal am Siegersteg anlegen, denn 
im Masters-Mixed-Achter ebenfalls Alters-
klasse D gab es für die beiden und ihre 
Bootspartner und -partnerinnen aus der 
großen Norddeutschen Renngemeinschaft 
eine weitere Bronze-Medaille.
Anna Katharina Schröder, die eigentlich im 
Frühling 2022 mit dem Wettkampfrudern 

aufgehört hatte, zeigte in Krefeld ein starkes 
Comeback nach nur einem Jahr wieder im 
Training. In einem hart umkämpften Feld 
konnte sie zusammen mit ihrer Partnerin 
Tjorven Schneider Silber errudern und ist 
somit Deutsche Vizemeisterin im Frauen-
Doppelzweier.

Auch für Anna ging es noch ins Großboot 
und so konnten sie und Tjorven Schneider 
ergänzt durch Bentja Schneider (ebenfalls 
Bochum) und Tabea Koop (RC Rapid Berlin) 
auch hier eine weitere Medaille mitnehmen, 
diesmal Bronze.
 

 Sommerschule 2025
Vom 4. bis zum 8. August 2025 fand die 5. 

Sommerschule des Bernhard-Riemann-
Gymnasiums (BRG) statt. Dieses Mal haben 
sich über 80 Kinder für das Sportangebot 
und die Deutsch- und Mathematikunter-
richtung angemeldet. Die verfügbaren 
Plätze waren schnell ausgebucht. 
Es musste sogar eine Nachrückerliste er-
stellt werden. Dies freute den Schulleiter 
Herr Hämke und die für die Organisation 
verantwortliche Koordinatorin Frau Vahl 
sehr. Die Schüler und Schülerinnen wurden 
auf sechs Gruppen verteilt, um das Sportan-
gebot des TSV Adendorf und der Sportver-
einigung Scharnebeck zu nutzen. 
Dieses Mal wurde Karina Hagemann, 
die wie jedes Jahr den Einsatz der Sport-
gruppen plante, besonders gefordert, denn 
die Sporthalle des BRG stand auf Grund 
von Bauarbeiten nicht zur Verfügung. Das 
Angebot bestand in diesem Jahr aus den 
Sportarten Beachvolleyball, Fußball, Hand-
ball (Halle und Feld), Ju-Jutsu, Leichtathletik, 
Tischtennis und Turnen.  Bevor es zum Sport 
oder in die Unterrichtung ging, hatten die 
Kinder ein gemeinsames gesundes Früh-
stück. Gemüse, Obst und Brötchen wurden 
wieder von EDEKA Bergmann gespendet 
und von den Helfern und Helferinnen des 
TSV Adendorf vorbereitet.
Besten Dank an alle Übungsleiter, den 
Aufsichtführenden, die Hausmeister, die 
Sponsoren und Spender sowie an alle, die 
sonst noch zum Gelingen beitrugen.
 

 Verleihung der 
Auszeichnung:  

Engagementfreundlicher 
Verein in Bronze

Am 25. Juni 2025 wurde die SV Scharnebeck 
vom LSB durch Tanja Bartmann, KSB 
Lüneburg ausgezeichnet. 

Im Rahmen der 
erweiterten Vor-
standssitzung er-
läuterte sie den 
Prozess der Be-
wertung und das 
erreichte Ergebnis 
der SVS in diesem 
Verfahren. Dabei 
hon sie die Stärken 
der SVS hervor. An-
schließend über-
reichte sie dem Vor-
stand eine Urkunde, 
eine Plakette und 
einen Scheck in 
Höhe von 500 Euro.

  Berichte und 
Bilder: Dietmar 

Pumm, Burkhard 
Brust, Anna 

Schröder

Sommerschule

Engamentfreundlicher SV
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Neues aus Rullstorf und Boltersen

- Förderung im Waldkindergarten 
Rullstorf bei jedem Wetter - 

Bilder einer Naturidylle und glücklich 
spielende Kinder schießen manch Einem 
spontan durch den Kopf, wenn von Wald-
kindergärten die Rede ist. Andere wiederum 
fragen sich: Könnte mein Kind ein Waldkind 
sein? 
In Waldkindergärten verbringen Kinder und 
ErzieherInnen die Zeit ganz überwiegend 
im Freien. Kein Wunder also, dass sich viele 
Fragen um das Wohlbe�nden bei jedem 
Wetter drehen. Die gute Nachricht ist: Es 
gibt für jedes Wetter patente Lösungen. 
Im Sommer benötigen die Kinder Sonnen-
creme und einen Sonnenhut � wobei das 
Klima im Wald dank des grünen Laubs sehr 
ausgeglichen ist, so dass wir den Sommer 
bei angenehmer Wärme anstelle von Hitze 
genießen. 
Während andere bei Regen schnell in den 
Häusern verschwinden, geht der Spaß für 
die Kinder im Waldkindergarten erst richtig 
los. Endlich wird die Regentonne wieder 
voll, auf den Sonnensegeln sammelt sich 
Wasser, das man abschöpfen kann. Die 
Wasserbahn im Sandkasten ist schnell ge-
baut! Pfützen laden zum Springen und 
Spritzen ein, ... Möglichkeiten über Möglich-
keiten und glückliche Kindergesichter! � 
Vorausgesetzt, alle sind warm und trocken. 
Gummistiefel, Matschhosen und Regen-
jacken, ebenfalls aus Gummi, leisten hier zu-
verlässige Dienste. Ein derart eingepacktes 
Kind kann wortwörtlich von oben bis unten 
Erfahrungen mit den Elementen Wasser 
und Erde machen und ist auch nach dem 
Spiel noch trocken und unter der äußersten 
Kleidungsschicht auch sauber. Sollte 
doch einmal die Höhe des Gummistiefels 
überschätzt worden sein, scha�en Ersatz-
kleidung und ggf. sogar Ersatzschuhe, die 
im persönlichen Fach des Kindes im Bau-

wagen gelagert werden, Abhilfe. 
Auch Waldkinder, -Eltern und -ErzieherInnen 
wollen sich jederzeit in Sicherheit wissen: 
Bei besonders rauer Witterung wie Sturm, 
Gewitter oder extremer Kälte steht uns je 
nach Situation ein beheizter Bauwagen im 
Wald sowie ein Schutzraum außerhalb des 
Waldes in Scharnebeck zur Verfügung. 
Wenn die Blätter von den Bäumen fallen, 
fallen auch die Temperaturen nach unten. 
Blumenzwiebeln für�s nächste Jahr werden 
in die Erde gesteckt und auch die Kleidung 
betre�end ist ZWIEBEL jetzt das Zauberwort. 
Mit mehreren Schichten Kleidung zum An- 
und Ausziehen nach Bedarf sind die Kinder 
gut gerüstet, um den Tag im Freien zu ver-
bringen. Moderne Hightechmaterialien 
leisten ihre Dienste und wer lieber auf 
Naturmaterialien zurückgreift, �ndet mit 
langer Unterwäsche aus einem Wolle-Seide-
Mix und Wollwalk-Hosen zum Überziehen 
seine Outdoor-Kleidung der Wahl. Beides 
lässt sich auch wunderbar kombinieren. 
So kann die Kälte kommen! Wenn doch 

einmal Zehen oder Finger kalt geworden 
sind, können sich die Kinder im beheizten 
Bauwagen oder an einem beaufsichtigten 
Lagerfeuer wieder aufwärmen. Auch die 
Seele tankt beim Blick ins Feuer auf und es 
bieten sich ganz von selbst Gelegenheiten 
zum Vorlesen, Geschichten-lauschen und 
Erzählen. 
So können auch sensiblere Kinder viel Zeit 
in der Natur verbringen und sich lang-
sam mit Sonne, Wind, Regen, Schnee und 
Matsch vertraut machen. Spannende Spiel-
ideen lassen jedes Kind in seinem eigenen 
Tempo die Natur entdecken. Die vielfältigen 
Sinneserfahrungen bereichern zudem die 
weitere Entwicklung der Wahrnehmung, 
Motorik und vieles mehr. Gerade die kleine 
Gruppengröße von 15 Kindern und die 
ruhige Atmosphäre im Wald hilft sensiblen 
Kindern eine gesunde Stressregulation aus-
zubilden.
Aber auch reizo�ene Kinder mit viel Kraft � 
von vielen wohl als das klassische Waldkind 
betrachtet � lernen in der Umgebung des 
Waldes zielgerichtet mit äußeren Reizen 
wie auch eigenen Impulsen umzugehen, 
�nden dafür leichter die nötige Ruhe und 
können sich gleichzeitig beim Klettern und 
Werkeln voll austoben. 
Förderung der Motorik, sozial-emotionaler 
Prozesse, Sprache, Singen, Kunst, Vorschul-
arbeit � alles ist im Wald möglich, angepasst 
an die dortigen Voraussetzungen und 
immer mit direktem Bezug zur unmittel-
baren, natürlichen Lebenswelt. Bildung 
für nachhaltige Entwicklung ist hier ganz 
natürlicher Bestandteil, ohne viel erklären 
zu müssen. 
Neugierig? Wer heraus�nden möchte, 
ob das eigene Kind ein Waldkind werden 
mag, ist herzlich zum Schnuppern in den 
Wald eingeladen. Schauen, ausprobieren, 
sich mit Groß und Klein unterhalten � freie 
Plätze sind noch vorhanden - wir freuen uns 
auf euch!                                     Marc Bronietzki

Ist mein Kind ein Waldkind? 
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Am Samstag, den 16.08.2025, war es endlich 
soweit: Nachdem das neue Einsatzfahrzeug 
der Feuerwehr Boltersen schon die ersten 
Einsätze und Übungsdienste überstanden 
hatte, fand nun die offizielle Fahrzeugüber-
gabe statt.
Bei bestem Wetter konnte Ortsbrand-
meister Sven Schröder neben den aktiven 
Kameraden*innen, der Jugendfeuerwehr 
und der Kinderfeuerwehr aus Boltersen 
auch zahlreiche Gäste aus Politik und Feuer-
wehren der SG Scharnebeck sowie zahl-
reiche Fördervereinsmitglieder begrüßen.
Neben dem stellv. Kreisbrandmeister 
Stephan Dick sowie Samtgemeindebürger-
meister Laars Gerstenkorn waren auch Ge-
meindebrandmeister Arne Westphal und 
sein Stellvertreter Florian Hundhausen 
sowie Abordnungen der Feuerwehren 

aus der Samtgemeinde 
Scharnebeck vor Ort. Für das 
leibliche Wohl sorgte der 
Festausschuss der Feuer-
wehr Neetze und Partyservice 
Fuhrhop.
Sven Schröder bedankte 
sich bei dem Rat der Samt-
gemeinde Scharnebeck für 
die reibungslose Beschaffung 
des neuen Fahrzeugs, auch 
wenn die Ankunft etwas über-
raschend war.
Samtgemeindebürgermeister  
Laars Gerstenkorn bedankte 
sich bei allen Mitwirkenden 
für den reibungslosen Ab-
lauf der Anschaffung. Dann 
übergab er symbolisch den 

Fahrzeugschlüssel an den Gemeindebrand-
meister Arne Westphal. Westphal bedankte 
sich für die Einladung und richtete seinen 
Dank an die Politik für die außerplanmäßige 
Beschaffung und beim LZN (Landeszentrale 
Beschaffung Niedersachsen) für die 
reibungslose Ausführung. 
Der Gemeindebrandmeister übergibt nun 
den Schlüssel an den Ortsbrandmeister 
Sven Schröder. Dieser lud anschließend 
die Anwesenden zu kühlen Getränken und 
leckerem Essen ein.

Petra Sarmiento-Westphal 
Pressesprecherin der Feuerwehren
 der Samtgemeinde Scharnebeck 

Neues Löschfahrzeug der Feuerwehr Boltersen offiziell in Dienst gestellt

A. Sommer, A. Westphal, S. Schröder, 
L. Gerstenkorn

�Pikst einmal und hilft zweimal� ist das 
Motto der Deutschen Stammzellen-
spender-Datei, weil man mit seiner Blut-
spende sowohl für Blut sorgt, als auch die 
letzte Ho�nung für Blutkrebspatienten sein 
kann und so ho�te der Referent der DSD 
Heiner Teppe auf eine rege Beteiligung bei 
der Blutspende des DRK Ortsvereins am 27. 
August 2025.
Er wurde nicht enttäuscht, denn 147 Blut-
spender/innen - davon 7 zum ersten Mal - 
kamen ins Schulzentrum, von ihnen ließen 
sich 10 % typisieren. Das sei ein guter 
Durchschnitt, zumal die Aktion bereits vor 
1,5 Jahren schon einmal in Scharnebeck 
durchgeführt wurde, so dass viele bereits 
typisiert sind.
Erneut wurde das gute Bu�et gelobt, u.a. 
von einem Blutspender vom Ebensberg 
im Gespräch mit der DRK-Ortsvereinsvor-
sitzenden Ute Druckenbrodt oder von Dr. 
Bünte, dem diensthabenden Arzt bei der 
Blutspende, auch im Vergleich mit anderen 
Orten, so dass sich viele Blutspender 
des Bu�ets wegen für Scharnebeck ent-
scheiden. 

Bei der Herstellung des Bu�ets kann sich die Blutspendedienstleiterin Gisela 
Hannebohm auch auf 30 ehrenamtliche 
Helfer/innen stützen. Sie bedankte sich 
bei Pia Wagner geb. Piecuch für ihre 25. 
Spende und bei Melanie Gefeller für ihre 
50. Spende, beide bekamen vom Blut-
spendedienst aus Springe die gefragten 
Heldenbecher und für die 50. Spende auch 
noch ein Präsent vom Ortsverein. 
Viele der Blutspender/innen kamen in 
diesem Jahr zum 3. Mal und konnten sich 
den begehrten Hoodie kostenlos über die 
Blutspende-App herunterladen. Diese App 
ist außerdem hilfreich bei einer möglichen 
Terminvergabe bei der Anmeldung, zu-
dem erhält man darüber die Einladung aus 
Springe und kann sich bei der Anmeldung 
darüber ausweisen.
Der nächste Blutspendetermin ist am 
Mittwoch, 29. Oktober 2025, von 15.30 - 20 
Uhr wieder im Schulzentrum Scharnebeck. 
Vielleicht gelingt es, die magische Grenze 
von 150 Teilnehmern zu erreichen.

Ute Druckenbrodt
Vorsitzende des DRK Ortsvereins 

Scharnebeck/Rullstorf

DRK: Stammzellentypisierung bei der Blutspende

v.li. Melanie Gefeller und die 
DRK-Blutspendedienstleiterin 

Gisela Hannebohm
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Wenn Nebelschwaden über die Felder und 
Wiesen ziehen und Kürbisse in warmem 
Licht leuchten, wird es auch beim Reit- und 
Fahrverein Echem/Scharnebeck wieder 
gruselig-gemütlich: Am 25. und 26. Oktober 
� ndet dort das inzwischen traditionelle 
Halloween-Dressurturnier statt � das große 
Finale der Turniersaison 2025.
In der Geisterwelt zwischen Spinn-
weben, leuchtenden Kürbissen und 
schaurig schöner Dekoration messen sich 
Reiterinnen und Reiter aller Alters- und 
Leistungsklassen in verschiedenen Dressur-
prüfungen, z.B. im �Anfang allen Elends� 
(A-Dressur) oder beim �Schauermärchen� 
(S-Dressur).
Auch den Zuschauern wird einiges ge-
boten. Besonders beliebt ist der Dressur-
Kür-Wettbewerb, bei dem die gruseligsten 
Halloween-Kostüme von Reiter und Pferd 
präsentiert werden. 
Und auch das leibliche Wohl kommt bei 
dieser besonderen Veranstaltung nicht zu 
kurz. Passend zum Thema gibt es auch in 
diesem Jahr ein gruseliges Gastronomie-
Angebot mit Herzhaftem, Süßem und 
Heißgetränken, das zum Verweilen ein-

lädt. Gruselig ist es aber nicht aufgrund des 
Geschmacks, dieser ist vorzüglich.
Eingeladen zum großen Saison� nale sind 
natürlich nicht nur Aktive, sondern auch 
Besucher, die gerne Dressursport in be-

sonderer Atmosphäre erleben möchten. 
Eine Zeiteinteilung mit allen weiteren 
Infos wird ca. eine Woche vor dem Turnier 
auf www.scharnebecker-reitverein.de ver-
ö� entlicht.                                    Marieke Heller

25. und 26. Oktober: Traditionelles Halloween-Dressurturnier 
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Am 24. August feierte der Förderkreis Inselsee e.V. sein 

20-jähriges Bestehen und gleichzeitig das 50-jährige Bestehen 

des Inselsees in Scharnebeck. Zahlreiche Familien kamen und 

das Wetter spielte auch mit!

Für die Jüngeren gab es zwei Hüpfburgen, die die Gemeinde 

stellte, die Mitarbeiter des Jugendtreffs (Albert-Schweitzer-

Familienwerk) boten Spiele, wie z.B. Wikingerschach an, es 

konnte mit Frau Beil gebastelt werden. Bei der Feuerwehr 

gab es nicht nur ein Löschfahrzeug zu sehen, sie betreuten 

das Feuer und brachten Stockbrotteig und Marshmallows an 

Stöcke.  
Frau Kühnapfel vom Landladen Rullstorf bot leckere Kartoffel-

spalten mit Kräuterquark an, DLRG und Feuerwehr zeigten 

Fahrzeuge, es gab Wein und wie gewohnt die Angebote des 

Kiosks. Frau Röckseisen zeigte Dias und informierte über die 

Geschichte des Förderkreises. Für die musikalische Unter-

malung sorgten Charly und David aus Bad Bevensen mit 

einem Querschnitt von Pop � Rock � Klassikern.

Text: Dorothee Voermanek
Fotos: privat

Viele Besucher in Groß und Klein, auch Vierbeiner ….
… und gefiedertes

Ehemalige Vorsitzende und Mitbegründerin des Förderkreis Insel-

see Scharnebeck e.V. Karin-Ose Röckseisen, aktuelles Vorstands-

mitglied Raimund Apel und Riadh Bouraoui, der Künstler des 

Bildes. Er hatte das Bild mit dem goldenen Karpfen dem Förder-

kreis einmal geschenkt und konnte mit Hilfe des Aufrufes in dem 

Artikel zum Inselseefest in der Landeszeitung wieder ausfindig 

gemacht werden.

Blick über den See auf das Festareal 
Die Hüpfburgen waren bei den Kindern sehr beliebt, 

so dass die Eltern lange davor warten mussten 

Sommerfest des Förderkreises          Inselsee e.V. am 24. August 2025
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...Feuerwehr waren auch vor OrtDLRG und...  

Das Organisationsteam von Alexandra Cyrkel (weißes Shirt), sitzend Mike Kuhrcke (leider leicht verdeckt), Dorothee Voermanek und Raimund Apel ist zufrieden.  

Stockbrot an der Feuerstelle Anstehen an den Hüpfburgen

Sommerfest des Förderkreises          Inselsee e.V. am 24. August 2025
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Jubiläumsfeier im Landwirtschaftlichen 
Bildungszentrum der 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
Mit einem Festakt, einer Jubiläumsaus-
stellung, Führungen und einer großen 
Party haben Vertreter aus grüner Branche, 
Politik und Gesellschaft zusammen mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern am 15.8. in 
Echem das 100-jährige Bestehen des Land-
wirtschaftlichen Bildungszentrums (LBZ) 
der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
(LWK) gefeiert. Seit der Gründung im Jahr 
1925 hat sich die Einrichtung von einer 
Viehp�ege- und Melkerschule zu einem 
modernen Zentrum für landwirtschaftliche 
Aus- und Weiterbildung entwickelt � mit 
einem Bildungsangebot, das weit über die 
Grenzen Niedersachsens hinausstrahlt.
�Bildung - und insbesondere die Bildung 
im Bereich Tierhaltung - ist für uns als 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
von zentraler Bedeutung, damit Betriebe 
mit Nutztierhaltung in unserem Bundes-
land weiterhin eine möglichst gute Ent-
wicklungsperspektive haben�, sagte 
Kammerpräsident Gerhard Schwetje 
während des Festakts mit rund 100 ge-
ladenen Gästen. �Mit dem LBZ und seinen 
zeitgemäßen Lehr-Ställen für Schweine- 
und Rinderhaltung haben wir eine Ein-
richtung gescha�en, die sowohl Auszu-
bildende im Beruf Landwirt/-in als auch 
gestandene Praktikerinnen und Praktiker 
mit dem nötigen Wissen ausstattet, damit 
sie ihren vielseitigen Beruf langfristig erfolg-

reich ausüben können.�
Bildung ende nicht mit der Aus-
bildung � diese wichtige Karriere-
Formel verkörpere das LBZ mit 
seinen Angeboten besonders 
eindrucksvoll, sagte Schwetje 
weiter. �Wir werden daher weiter-
hin laufend in diesen Standort 
investieren.� Mit seinen stark 
nachgefragten Praxisseminaren 
für Klauenp�ege � ein zentraler 
Bestandteil des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements für 
Rinderherden � sei das Bildungs-
zentrum bundesweit führend.
Als Vertreterin der Landesregierung 
würdigte Staatssekretärin Frauke Patzke 
aus dem Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz die 
umfassende Bildungsarbeit der Kammer: 
�Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum 
Echem steht seit einem Jahrhundert für 
fachlich fundierte, praxisnahe und zugleich 
zukunftsorientierte Bildung. Generationen 
von Landwirtinnen und Landwirten haben 
hier das Rüstzeug für eine verantwortungs-
volle Landwirtschaft und Tierhaltung er-
halten. Dieses Wissen ist ein zentraler 
Baustein für die Zukunft des Agrarlands 
Niedersachsen � denn Fortschritt entsteht 
durch Können und Quali�kation.�  
Das Landwirtschaftsministerium unter-
stütze diese wichtige Bildungsarbeit der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
daher mit voller Überzeugung, betonte die 

Staatssekretärin: �Ich wünsche 
dem Team des Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrums 
Echem, der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen und 
allen Beteiligten weiterhin viel 
Erfolg für die kommenden 
Jahrzehnte.�
�Im Jahre 2015 wurden am 
Bildungsstandort Echem 30 
Millionen Euro investiert und 
eine moderne Einrichtung ge-
scha�en�, hob Ulrich Peper, 
Leiter des LBZ, mit Blick auf 
die jüngere Geschichte der 
Einrichtung hervor. �Dies ist 

jedoch kein Grund, sich auszuruhen. Die 
LWK will den Standort fortentwickeln, damit 
dieser auch zukünftigen Generationen von 
Nutztierhaltern gerecht werden kann�, so 
Peper weiter. 
Ein neues Energiekonzept bringe re-
generative Nahwärme aus Biogas in die 
Gebäude, berichtete der LBZ-Leiter. Eine 
Photovoltaikanlage auf den Dächern der 
Lehrwerkstatt Rind solle Strom für den 
Eigenverbrauch erzeugen. �Mit Unter-
stützung des Landes Niedersachsen 
möchten wir den Umbau unserer Schweine-
haltung vorantreiben und sowohl etablierte 
und neue Haltungsmethoden rund um den 
Kupierverzicht und die bautechnischen 
Möglichkeiten zur Verringerung von 
Emissionen aufzeigen�, sagte Peper zu mög-
lichen Projekten der kommenden Jahre.
Gleichzeitig entwickelten sich die 
pädagogischen Ansprüche weiter, fügte 
Peper hinzu. �Modernes Lernen zeichnet 
sich durch eine zeitgemäße, digitale und 
kompetenzorientierte Form der Wissens-
vermittlung aus, die sich an den An-
forderungen der heutigen Gesellschaft und 
Arbeitswelt orientiert. Wir freuen uns, dass 
die Digitalisierung der Überbetrieblichen 
Ausbildung ab diesem Schuljahr am Start ist 
und wir ho�en, dass auch die angedachte 
Lernortkooperation mit dem Landkreis 
Lüneburg einmal Realität werden kann.�

Christopher Hanraets, Pressereferent

LBZ Echem: Ein Jahrhundert gelebte Bildung im Dienst der Landwirtschaft

Kammerpräsident Gerhard Schwetje (links) 
und LBZ-Leiter Ulrich Peper begrüßten die 

Gäste zur 100-Jahr-Feier. 

Die Zeitzeugen Dieter Böther (von links), Elfriede Henke, 
Franz-Josef Flögel und Erich Ziesenitz gaben Anekdoten 

aus ihrer Zeit in Echem zum Besten. 
Fotos: Christopher Hanraets / LWK Niedersachsen
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Einmal im Monat treffen sich die Mitglieder 
der Schnelleinsatzgruppe Wasserrettung 
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) im Landkreis Lüneburg. Die 
Schnelleinsatzgruppe setzt sich aus vielen 
Wasserrettungsspezialisten aus den DLRG-
Ortsgruppen Adendorf-Scharnebeck e.V., 
Bardowick e.V., Dahlenburg e.V., Lopautal 
e.V. sowie Lüneburg e.V. zusammen.
Nun trafen sich die Mitglieder zu einer 
von Volker Pingel, Leiter der Einheit, aus-
gearbeiteten Übung an den Wasserflächen 
am Hof an den Teichen in Lüneburg. �Hier 
haben wir noch nie geübt - viele unserer 
Einsatzkräfte kennen das Gebiet nicht. 
Dabei handelt es sich um ein beliebtes Aus-
flugsziel und es kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass es hier mal zu einem echten 
Einsatz kommt. Wenn jede Minute zählt, 
ist es immens wichtig, die Örtlichkeiten zu 
kennen�, so Pingel. Als er bei dem Pächter 
der Flächen, der Campus Stiftung anfragte, 
traf er sofort auf offene Ohren. �Es ist toll, 
wenn man diese Unterstützung erfährt - 
das ist nicht selbstverständlich.�
Und so trafen sich rund 30 aktive Taucher, 
Leinenführer, Strömungsretter, Bootsführer, 
Wasserretter und weitere Spezialisten in 
der Wasserrettung und erkundeten und be-
übten das Gelände. �Die großen Einsatzfahr-
zeuge rückwärts durch die enge Zufahrts-
straße zu bekommen, war schon die erste 
Schwierigkeit�, berichtet Daniel Kuklinski, 
der an diesem Tag die Einsatzleitung über-
nahm. Im weiteren Verlauf des Übungs-
dienstes wurden zwei Boote zu Wasser 
gelassen und die Suche nach einer Person 
begonnen. Die Strömungsretter suchten 
unter Zuhilfenahme eines Aqua-Eyes ebenso 
wie die Taucherstaffel. Bei dem Aqua-Eye 
handelt es sich um ein handgeführtes 
Sonargerät, das bei schwimmerischem Ein-
satz gepaart mit künstlicher Intelligenz an-
zeigt, wo sich unter Wasser Hindernisse und 
ggf. Menschen befinden. Eines der Boote 
wurde ebenfalls mit einem Sonargerät 
ausgestattet und durchsuchte ebenfalls 
systematisch das Wasser. Nach einiger Zeit 

der Suche konnte 
glücklicherweise 
Entwarnung ge-
geben werden: die 
vermisste Person 
wurde wohl-
behalten außer-
halb des Wassers 
a u f g e f u n d e n . 
Die Einsatzkräfte 
konnten sich 
einem neuen 
Szenario widmen: Am Ufer des 
Sees lag ein vollgelaufenes Paddel-
boot, welches ausgepumpt werden 
musste. Auch dies wurde erfolgreich 
abgearbeitet und der Übungsdienst 
konnte mit einer Nachbesprechung 
vor Ort beendet werden.
Die Mitglieder der SEG Wasser-
rettung sind rund um die Uhr über 
die Rettungsleitstelle Lüneburg 
analog einer Feuerwehr alarmier-
bar und rücken dann schnellst-
möglich zu Einsätzen aus. Dabei 
reicht das Spektrum von Personen-
suchen über Sachbergung und 
technischer Hilfeleistung bis hin zur 
Absicherung anderer Einsatzkräfte 
in Wassernähe.
Aber auch bei den letzten Hoch-
wassern an der Elbe und im 
Rahmen von Evakuierungsmaß-
nahmen, in der Flüchtlingshilfe und 
im Corona-Impfzentrum oder auf 
dem Sanitätsdienst auf dem Lüneburger 
Stadtfest waren die motivierten Frauen und 
Männer in den letzten Jahren schon ein-
gesetzt. �Unsere Einheit ist gut ausgebildet 
und hoch motiviert. Wir sind in diesem Jahr 
schon zu sieben SEG-Einsätzen alarmiert 
worden. Je einmal wurden wir dabei auch in 
die Nachbarlandkreise Uelzen und Lüchow-
Dannenberg alarmiert, da in beiden Land-
kreisen keine eigene Schnelleinsatzgruppe 
Wasserrettung vorgehalten wird. Ebenso 
wurden wir einmal zur Unterstützung in den 
Landkreis Harburg gerufen. Alle unsere Ein-

satzkräfte machen dies zu hundert Prozent 
ehrenamtlich in ihrer Freizeit mit enormem 
Zeitaufwand�, so Pingel.
Wer Lust hat, sich die Arbeit der DLRG ein-
mal anzuschauen und darüber nachdenkt, 
selbst aktiv zu werden, kann sich gerne 
unter einsatz@nordheide.dlrg.de melden. 
Die DLRG dankt dem Team vom Hof an den 
Teichen für die Zurverfügungstellung des 
Geländes und die gute Zusammenarbeit.

Volker Pingel, Leiter SEG Wasserrettung 
 Torben Gedrath, stv. Leiter 

SEG Wasserrettung und Zugführer 
Wasserrettungszug LK Lüneburg

DLRG übt am Hof an den Teichen
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N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · info@elektro-n-martin.de

www.elektro-n-martin.de

· Planung 

· Installation

· Kundendienst

· ElektrogeräteWir sind für Sie da!

Der Jugendtre� Scharnebeck blickt mit Be-
geisterung auf die vergangenen Monate 
zurück. Seit der Erö�nung sind 70 ver-
schiedene Kinder und Jugendliche in den 
Tre� gekommen und haben unter anderem 

gemeinsam Cookies und Mu�ns ge-
backen, Kicker und andere Spiele 
gespielt und einen gemeinsamen 
Aus�ug zum Zirkus Charles Knie in 
Hamburg unternommen. In den 
Sommerferien wurden im Jugend-

tre� wunderbare Kunstwerke gescha�en 
und abends am Lagerfeuer wurde gemüt-
lich Stockbrot gegrillt. In den kommenden 
Herbstferien wird es wieder ein tolles 

Ferienprogramm geben, auf das Ihr schon 
gespannt sein dürft. Bis dahin gibt es viele 
neue Angebote im Jugendtre�. Geö�net ist 
dienstags und donnerstags von 15:30 Uhr 
bis 19:00 Uhr. Kommt also gern vorbei, wir 
freuen uns auf Euch!

Charlotte Karbach
Staatlich anerkannte Sozialarbeiterin/

Sozialpädagogin B.A.
Leitung Jugendtreff Scharnebeck

News vom Jugendtreff Scharnebeck

Lichter &Schatten

Wussten Sie schon, 
dass wir neben unseren beliebten 

Qualitäts-Drucksachen 
auch viele andere Werbemittel für Sie fertigen?

Friedrich-Kücken-Str. 5 · 21354 Bleckede
Tel. 05852/1227 · Seit 1878 · bleckeder-zeitung.de

Wir drucken alles außer Geld:
· Hochwertige Broschüren
· Bauzaunbanner / Lkw-Planen
· Stempel 
· Aufkleber 
· Werbeschilder
· Fotoabzüge in perfekter Qualität
· Einladungen und Danksagungen 
· Ordner mit Ihrem Firmenlogo
· Hochzeitszeitungen ab 1 Stück
· Schöne Kalender
· Plakate in allen Größen ab 1 Stück      

       ...und vieles mehr!

Alles wird gut:
Keine Hotlines, sondern 

persönliche Beratung. 
Kein Ärger mit Druckdaten, 

wir erstellen das Layout. 
Das Papier können Sie 

vor Ort auswählen.
Alles aus einer Hand: Gern 

machen wir wunderbare 
Fotos für Ihr Projekt.

...und sitzt!

Fr.-Kücken-Str. 5 - 21354 Bleckede

www.und-sitzt.de

Wir frisieren auch freundliche Katzen!

Kirsten Schötteldreyer - zertifizierte Hundefriseurin - 

Termine unter: 0152/51 30 30 82 

Vorher... ...nachher!

Fr.-Kücken-Str. 5 - 21354 BleckedeWir frisieren auch freundliche Katzen!

Kirsten 
Schötteldreyer

- zertifizierte 
Hundefriseurin - 

Bitte 
vereinbaren Sie 
einen Termin:

0152/51 30 30 82 
(gern auch WhatsApp)

Ihr Hundefriseur in der E

lbt
al

au
e...und sitzt!...und sitzt!
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KiTa

In der Kita Scharnebeck drehte sich in 
den letzten Wochen alles rund um das 
spannende Thema Pflanzen und Natur. 
Unter dem Motto �Verwurzelt und ver-
zaubert� gingen die Kinder mit großer Be-
geisterung der Frage nach: Wie wächst 
eigentlich eine Pflanze? In kleinen Töpfen 
wurden Samen eingepflanzt, gehegt, 
gegossen und täglich beobachtet. Mit 
forschenden Augen verfolgten die Kinder, 
wie am Fenster aus einem unscheinbaren 
Samenkorn ein bisschen Watte, Wasser 
und einer Klarsichthülle die Samen aktiv 
wurden. 
Es sprossen erste Wurzeln und es dauert gar 
nicht lange, bis erste grüne Blätter sichtbar 
wurden. Auf Spaziergängen und im Garten 
entdeckten die Kinder die Vielfalt der 
Pflanzenwelt. Besonders aufregend war das 
gemeinsame Ansäen einer Wildblumen-
wiese, die bald Bienen, Schmetterlingen 
und anderen Insekten Nahrung bieten soll. 

Ganz nebenbei lernten die Kinder, wie 
wichtig Pflanzen für Mensch und Tier sind. 
Spannend wurde es auch, als die Kinder 
feststellten, dass man die Samen nicht nur 
in die Erde stecken kann, sondern auch 
in selbstgebackenes Knäckebrot. Neben 
dem leckeren Duft des frischen Brotes er-
probten die Kinder ganz spielerisch ihre 
Alltagskompetenzen beim Zubereiten des 
Teiges und zu guter Letzt schmeckte das 
Brot auch noch superlecker. Ein weiteres 
Highlight war ein �Rätselsamen�: Jedes 
Kind bekam einen unbekannten Samen 
mit nach Hause � ohne zu wissen, was 
daraus wächst. Gemeinsam mit Eltern 

wurde geraten, beobachtet und überlegt: 
�Wird es eine Blume? Ein Gemüse? Oder 
doch etwas ganz anderes?� Zum Abschluss 
des Projektes ging es mit den Kindern für 
vier Tage in den Wald, um der Frage nach-
zugehen: �Wer hat eigentlich den Wald ge-
macht?�  Mit viel Freude und schmutzigen 
Händen konnte die ein oder andere Theorie 
aufgestellt, erprobt und auch wieder ver-
worfen werden. Alles in allem waren es 
großartige, ereignisreiche Tage am Sauer-
bach. Ein Projekt, das Wurzeln schlägt � in 
der Erde und in den Köpfen der kleinen Ent-
decker.        

   (Text: Klecksegruppe/ Integration)

Verwurzelt und verzaubert – kleine Gärtner, große Entdecker

Nach 40 Jahren im öffentlichen Dienst 
verabschiedet sich unsere geschätzte 
Kollegin Kerstin Schröder im September 
2025 in den wohlverdienten Ruhestand. In 
diesem Jahr durfte sie nicht nur ihr Dienst-
jubiläum feiern, sondern auch auf eine be-
eindruckende Laufbahn in unserer Kinder-
tagesstätte zurückblicken - geprägt von 
Herzblut, Kreativität und einem starken 
Engagement für Inklusion. 
Seit 22 Jahren war Kerstin als heil-
pädagogische Fachkraft Teil unseres 
pädagogischen Teams. Besonders hervor-
getan hat sie sich bei dem Aufbau und der 
Weiterentwicklung unserer Integrations-
gruppen. Mit großem Fachwissen, Ein-
fühlungsvermögen und einer klaren 
Haltung setzte sie sich für die Bedürfnisse 
und Teilhabe aller Kinder ein - unabhängig 
von ihren individuellen Voraussetzungen. 
Was viele an Kerstin besonders schätzten, 

war ihr unermüdlicher Einsatz im Bereich 
Experimentieren und kreatives Gestalten. 
Ob beim Malen, Werken, Basteln oder beim 
Erforschen von Alltagsphänomenen - sie 
verstand es, Kinder neugierig zu machen, 
sie zu ermutigen und ihnen Freiräume 
zur Entfaltung ihrer Fantasie zu geben. Ihr 
Gruppenraum war oft eine wahre Schatz-
kammer voller bunter, ungewöhnlicher 
Materialien und spannender Projekte. 
Auch im Team war Kerstin eine wichtige 
Stütze. Mit ruhiger Ausstrahlung, klarem 
Blick, viel Humor und offenen Worten für 
Kolleginnen und Kollegen war sie ein Anker 
im turbulenten Kitaalltag. Ihre langjährige 
Erfahrung, gepaart mit einem nie endenden 
pädagogischen Elan, hinterlässt Spuren bei 
kleinen und großen Menschen.
Liebe Kerstin: Wir sagen von Herzen danke 
für Deine wertvolle Arbeit, Deine Geduld 
und Deinen kreativen Geist. Für Deinen 

neuen Lebensabschnitt wünschen wir Dir 
Gesundheit und ganz viel Zeit für alles, was 
bisher zu kurz kam. 

Dein Team der Kita Scharnebeck  
(Text: Sandra Kiehn, stellv. Leitung)

Ein kreativer Wirbelwind geht in den Ruhestand
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Neue Medien:
Rose, Karen: Dunkelste Nacht

Ohlsson, Kristina: Spätsommertod
Bannalec, Jean-Luc: 

Bretonische Versuchungen
Wilder, Maxine: Jane Austen � 

Stolz und Leidenschaft
Schier, Petra: Die Wächterin von Köln

Picoult, Jodi: Wir schreiben
 unsere Namen in den Wind

Caplin, Julie: Das kleine Zuhause in Prag
Die Book Nook Werkstatt
Sabbag, Britta: Krakadu

Amft, Diana: Die kleine Spinne Widerlich � 
Minni Spinni kommt in den Kindergarten

Witt, Sophia: Ab nach draußen, 
Leo Lausemaus u.v.m.

Außerdem haben wir einige neue Tonies 
(z.B. Aristocats, Sind Dinos wirklich alle tot?, 
In 80 Tagen um die Welt, Findet Dorie...) und 
Kekze (Benjamin Blümchen im Urlaub, Was 
ist Was Junior � Flughafen, Die Eiskönigin � 
Völlig unverfroren) angeschafft.
Themenpaket: „Volle Superkraft voraus“
Von Anfang Oktober bis Ende Dezember 
2025 erwartet Sie in unserer Bibliothek eine 
besondere Auswahl an Medien: Ob mutige 
Tiere oder Figuren mit außergewöhnlichen 
Superkräften � lustige, spannende und 
abenteuerliche Geschichten begeistern 

kleine und große Kinder gleichermaßen.
Doch nicht nur Erzählungen stehen bereit: 
Auch passende Sachbücher und Tonies 
rund um das Thema Superhelden finden Sie 
bei uns. Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

„Bibliothek der Dinge“
Wir erweitern unser Angebot: Ab sofort 
können auch Gebrauchsgegenstände aus-
geliehen werden, die nur selten benötigt 
werden.
Während Car-Sharing, streamen von Musik 
und Filmen und auch Couchsurfing sowie 
Teilen der Wohnung über Airbnb recht 
�junge� Formen von Teilen und Leihen 
sind, sind Bibliotheken schon immer Orte 
des Teilens und des Leihens - bisher jedoch 
vorwiegend von analogen und später auch 
digitalen Medien. Wir gehen jetzt einen 
Schritt weiter und haben das Angebot um 
eine �Bibliothek der Dinge� erweitert: Nach 
dem Motto �Leihen statt Kaufen� werden 
ab sofort auch Gebrauchsgegenstände 
verliehen, die nur einmalig oder selten be-
nötigt werden, oder die man einfach einmal 
ausprobieren möchte. Die �Bibliothek der 
Dinge� spart Geld und Müll und ist dadurch 
nachhaltig und umweltfreundlich.
Die Ausleihfrist für die Gegenstände be-
trägt bis zu 4 Wochen. Jeder Nutzer mit 

einem gültigen Bibliotheksausweis kann 
die Bibliothek der Dinge kostenlos nutzen.

Termine:
07. November: Grundschulkino ab 15 Uhr
21. November: Weihnachtsbasteln 

für Grundschulkinder ab 14.30 Uhr
Öffnungszeiten:

Montag:		  11.30 Uhr - 17.30 Uhr
Dienstag:	 09.00 Uhr - 15.30 Uhr
Mittwoch:	 09.00 Uhr - 15.30 Uhr
Donnerstag:	 09.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag: 		  09.00 Uhr - 12.00 Uhr
In den Herbstferien (13.10.2025-25.10.2025) 
ist die Bibliothek jeden Donnerstag von 
10.00 Uhr - 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
- 16.00 Uhr geöffnet. Telefonisch sind wir 
unter der Telefonnummer 04136-3519499 
oder per Mail unter bibliothek@samt-
gemeinde-scharnebeck.de zu erreichen.
Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis 
haben auch die Möglichkeit, die Onleihe 
Niedersachsen zu nutzen und ihren Lese-
stoff zu jeder Zeit kostenlos herunterzu-
laden. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage der Samtgemeinde 
Scharnebeck.
Achtung: Die Öffnungszeiten können sich 
kurzfristig ändern (siehe Homepage der 
Samtgemeinde  unter �Aktuelles� und in der 
Landeszeitung).

Neues aus der Bibliothek

Eine Bibliothek ist ein ganz besonderer 
und magischer Ort. Aus diesem Grund be-
suchen die �Bären� der Kita Scharnebeck 
regelmäßig mit großer Freude die Biblio-
thek in Scharnebeck. Hier werden sie zu 
echten Bücherwürmern und entdecken die 
faszinierende Welt der Geschichten.
In der Bibliothek erwarten die Bären-
kinder viele bunte Bücher mit spannenden 
Erzählungen, lustigen Bildern und 
interessanten Informationen. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, in Ruhe zu stöbern, 
zu blättern oder sich von den Erzieherinnen 
etwas vorlesen zu lassen. Besonders auf-
regend ist es, wenn sie sich Bücher aus-
leihen, die sie dann in der Gruppe ge-
meinsam lesen. Auch die pädagogischen 
Fachkräfte der Kita nutzen die Bibliothek 
gerne, um sich inspirierende Bücher für 
Projekte und aktuelle Themen auszuleihen.
Ein zentrales Anliegen der Erzieherinnen 
ist die Förderung der Sprachentwicklung. 
Durch das Betrachten und Vorlesen von 
Büchern lernen die Kinder neue Wörter, 
Sätze und Redewendungen. Dies hilft 
ihnen, sich besser auszudrücken und ein 
gutes Sprachgefühl zu entwickeln. In der 
Gruppe entstehen lebhafte Gespräche, in 
denen Fragen zu den Geschichten gestellt 
werden, gelacht wird und die Kinder mit 
Freude Reime und Wortlaute nachsprechen.
Darüber hinaus regt das Vorlesen die 

Fantasie und Kreativität der Kinder an. Sie er-
leben Abenteuer mit Tieren, Prinzessinnen, 
Rittern oder Superhelden � ganz ohne Bild-
schirm. Die eigenen Bilder, die dabei im Kopf 
entstehen, sind oft noch viel spannender als 
alles, was sie im Fernsehen sehen könnten. 
Die Freude und Aufregung der Kinder beim 
Vorlesen sind für die Fachkräfte immer 
wieder ein wunderschöner Anblick.
Ein weiterer wichtiger Aspekt der Biblio-
theksbesuche ist das Sammeln sozialer 
Erfahrungen. Beim gemeinsamen Lesen, 
Zuhören und Erzählen lernen die Kinder, 
zuzuhören, abzuwarten und ihre Gedanken 
zu teilen. Diese gemeinsamen Erlebnisse 

stärken das Gemeinschaftsgefühl in der 
Bärengruppe. Ob die gesamte Gruppe 
oder nur ein Teil von ihnen � sie gehen ge-
meinsam in die Bibliothek und kommen mit 
einer Tasche voller Bücher und Geschichten 
zurück. Voller Vorfreude freuen sie sich auf 
die gemeinsame Vorlesezeit oder erkunden 
gespannt die Leseecke der Gruppe.
Die regelmäßigen Besuche in der Biblio-
thek sind für die Bärengruppe nicht nur 
eine wertvolle Erfahrung, sondern auch ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu kleinen, 
neugierigen Lesern. Wir freuen uns auf viele 
weitere Abenteuer in der Welt der Bücher!

(Text: Bärengruppe)

Die Bärengruppe auf Entdeckungsreise in der Bibliothek Scharnebeck
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Warum sich die Kita Scharnebeck
 für Inklusion einsetzt

Seit über zehn Jahren gehören Integrations-
gruppen fest zum pädagogischen Konzept 
der Kindertagesstätte Scharnebeck. Was 
damals als mutiger Schritt begann, hat sich 
längst als Gewinn für Kinder, Eltern und 
Fachkräfte erwiesen.
In den Integrationsgruppen werden Kinder 
mit unterschiedlichen Voraussetzungen ge-
meinsam betreut � Kinder mit und ohne 
Förderbedarf lernen, spielen und wachsen 
zusammen auf. Die Gruppengrößen sind 
kleiner als in den Regelgruppen.
Um eine individuelle Förderung sicherzu-
stellen, wurde das Kollegium entsprechend 
erweitert. Mehrere Integrationsfachkräfte 
bringen ihr Fachwissen ein und gezielte 
Förderangebote sind fester Bestandteil des 
Alltags. Der enge Austausch mit Eltern und 
externen Fachstellen sowie regelmäßige 
Fortbildungen für das pädagogische Team 
sorgen für eine hohe Qualität der Be-
treuung.
Der Entschluss, Integrationsgruppen ein-
zurichten, entstand aus dem Wunsch 
heraus, allen Kindern aus unserer Ge-
meinde und Umgebung einen Platz in einer 

Kindertagestätte zu ermöglichen. Gleich-
zeitig wuchs das Bewusstsein dafür, wie 
bereichernd es ist, wenn Kinder früh lernen, 
dass Unterschiede etwas Natürliches sind. 
Hier kann man beobachten, wie schnell die 
Kinder einander verstehen - auch ohne viele 
Worte. Was für Erwachsene manchmal eine 
Herausforderung darstellt, lösen Kinder oft 
ganz unkompliziert. 
Die Bilanz der vergangenen Jahre ist durch-
weg positiv: Die Integrationsgruppen 
fördern nicht nur die persönliche Ent-
wicklung jedes einzelnen Kindes, sondern 
stärken auch das Gemeinschaftsgefühl 

in der Kita. Soziale Kompetenzen wie 
Empathie, Geduld und gegenseitige Unter-
stützung werden früh erlernt � Fähigkeiten, 
die weit über die Kindergartenzeit hinaus-
wirken.
Die Entscheidung war deshalb nicht nur 
eine organisatorische Veränderung- sie 
war und ist ein klares Bekenntnis zu einem 
o�enen und respektvollen Miteinander 
und zeigt, das Vielfalt eine Bereicherung ist, 
kein Hindernis. Und dafür will das Team der 
Kindertagestätte auch weiterhin stehen. 

 (Text: Sandra Kiehn, stellv. Leitung)

Ein starkes Zeichen für Miteinander und Vielfalt                                                                              

Erneut konnte der Vorstand des Tennisver-
eins TC76 Scharnebeck auf seiner Anlage 
Michael Kayser, den Leiter der Lüneburg 
Filiale der Sparda-Bank, begrüßen.
Anlass war die maßgebliche Unterstützung 
der Bank bei der Anscha�ung einer Motor-
walze und deren Unterbringung in einem 
Metallgeräteschuppen. Herr Kayser konnte 
sich vor Ort durch Erläuterungen von Vor-
standsmitgliedern über die für den Ver-
ein sehr gewinnbringende Anscha�ung 
überzeugen. Der Einsatz einer Motorwalze 
nach Herrichtung der Tennisplätze im 
Frühjahr bietet die Gewähr, dass die Ober-
�äche schnell gut verdichtet werden kann 
und somit eine verlässlich gute Bespiel-
barkeit erreicht wird. Ihr Einsatz im Laufe 
der Tennissaison stellt dies auch über den 
Jahresverlauf sicher.
�Die Realisierung wünschenswerter Projekte 
zur Förderung des Breitensports in unserer 
Region passt wunderbar in den genossen-
schaftlichen Gedanken unserer Genossen-
schaftsbank: Gemeinsam �nanziert und ge-
meinsam aufgebaut�, begründete Michael 
Kayser sein Engagement für den TC76.
Am Donnerstag, 28.08.2025, erfolgte nun 
mit etwas Verspätung die symbolische 
Übergabe des �Förderschecks� in Höhe von 

3.000 Euro durch die Sparda-Bank, vertreten 
durch Michael Kayser.
Man kann also schon mit Fug und Recht 
feststellen, dass sich die Sparda-Bank neben 
weiteren Förderern in den letzten Jahren zu 
einem Hauptsponsor des TC76 entwickelt 
hat. Sowohl zur Flutlichtanlage als auch zur 

Tenniswand wurden seitens der Sparda-
Bank beträchtliche Beiträge zur Verfügung 
gestellt. Wir danken der Sparda-Bank an 
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich für 
dieses großartige Engagement!

Norbert Hogreve

Förderung der Anschaffung einer Motorwalze mit diebstahlsicherer Unterbringung
durch die Sparda-Bank

Aus den Vereinen

(v.l.) Susanne Kretschmer, Nicole Unger, Matthias Wendland, 
Michael Kayser und Christoph Vater



Seite 24                                                      Die Dorfzeitung im Internet: www.gemeinde-scharnebeck.de Nr. 5 · Okt./Nov. 2025

Mit 16 zum jüngsten Pilzexperten 
Deutschlands gekürt

Scharnebeck � Eine Sensation für unser 
Dorf: Der 16-jährige Johan Boguhn hat 
seine anspruchsvolle Prüfung zum Pilzsach-
verständigen in Oberhof erfolgreich be-
standen. Damit ist er nicht nur der jüngste 
Pilzsachverständige Niedersachsens, 
sondern aktuell auch der jüngste in ganz 
Deutschland.
Dieser außer-
g e w ö h n l i c h e 
Erfolg ist das Er-
gebnis von un-
e r m ü d l i c h e r 
Arbeit und Leiden-
schaft. Seit seinem 
13. Lebensjahr 
wurde Johan von 
Bernhard Frank, 
ebenfalls ein an-
erkannter Pilz-
sachverständiger, 
intensiv aus-
gebildet. Bernhard 
Frank erkannte 
schon früh das 
immense Talent 
seines jungen 

Schützlings und förderte ihn mit großem 
Engagement.
Für die Prüfung investierte Johan unzählige 
Stunden in das Studium von Pilzarten und 
deren Bestimmungsmerkmalen. Sein be-
eindruckendes Wissen und seine Hingabe 
haben sich ausgezahlt und nun steht ihm 
eine spannende Zukunft bevor.
Johan plant, sein Wissen mit der Gemein-
schaft zu teilen. Er wird zukünftig geführte 
Pilzwanderungen und Korbkontrollen an-

bieten, um anderen die faszinierende Welt 
der Pilze näherzubringen. Darüber hinaus 
wird er die GIZ Nord bei Pilzvergiftungen 
unterstützen. Für Anfragen ist er per E-Mail 
unter johan.boguhn@gmail.de erreich-
bar. Außerdem hat er unter dem Namen 
�Fungi�ziert� vor, Videos über Pilze auf ver-
schiedenen Plattformen zu verö�entlichen.
Auf dem kürzlich stattgefundenen Dorf-
fest war Johan mit einem eigenen Stand 
vertreten. Dort konnten sich Besucher von 
seinem Fachwissen überzeugen, Fragen 
stellen und Pilzfunde begutachten lassen.

Andreas Boguhn

Johan Boguhn aus unserem Dorf auf Erfolgskurs
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Zusammen mit dem 
Förderverein der Grund-
schule Scharnebeck 
haben wir am 30.8. 
zum zweiten Mal  den 
Flohmarkt �Rund ums 
Kind� in der Grund-
schule Scharnebeck 
veranstaltet. Das Wetter 
meinte es gut mit uns, 
so dass viele Verkäufer 
ihre Stände im Freien 
aufbauen konnten. 
Viele Besucher konnten 
Schnäppchen machen 
und gut erhaltene 
Kleidung und Spielzeug 
erwerben. Auf dem 
Spielplatz herrschte 
ein reges Treiben und 
es war schön zu sehen 
wie der Flohmarkt auch 
ein Tre�punkt für die 
Familien war. Zeitgleich 
fand eine Hochzeit statt 
und viele der Leute, die dort Spalier standen 
nutzten die Chance und schlenderten 
später noch über unseren Flohmarkt. Ein 
Kuchenbu�et aus ca. 25 selbstgebackenen 
Kuchen, als Teil der Standgebühr, rundete 
das Angebot ab. 

Besonders gefreut haben wir uns über 
eine Kuchenspende eines Ehepaares aus 
Scharnebeck. Sie hatten vom Flohmarkt ge-
lesen und wollten das Projekt gerne unter-
stützen. Am Ende kann sich der Förder-
verein über Einnahmen von etwas über 
650 Euro freuen, 

die der Grundschule Scharnebeck zu Gute 
kommen.
Wir freuen uns auf den Frühjahrs�ohmarkt 
im nächsten Jahr.

Jessica Flöther 
und Kerstin Sannemann

Flohmarkt „Rund ums Kind“ an der Grundschule Scharnebeck
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